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Städtebau
Der Entwurf spielt mit unseren Sehgewohnheiten. Man sieht 
drei längliche Blöcke, deren Fassade innen glatt durchlaufen, 
während die Außenseiten durch Anbauten und Erker eine 
bewegte Volumetrie besitzen. Auf den ersten Blick wirken die 
Blöcke wie ein Irrtum, wie das umgestülpte Prinzip des klas-
sischen Blockrands. 

Versetzt man sich anschließend in die einzelnen Räume, wirkt 
der Entwurf sehr selbstverständlich, wie eine entspannte 
Fortsetzung des Bestehenden, wie das fehlende Puzzlestück 
für diesen Ort.

Wir haben uns für unseren Entwurf die bisherige Strategie 
des Bauteams Tretzel angeeignet, einen zentralen Binnen-
raum mit sehr hoher Aufenthaltsqualität für das gesamte 
Gebiet zu schaffen, der gleichzeitig auch als Attraktion für 
die Wohnungen fungiert. Die wie ein Bild durchgestaltete 
Mitte schafft die notwendige Anziehungskraft und generiert 
langfristig die Identität, die nötig ist, um sich im heterogenen 
Stadtteil Regensburg West zwischen Gewerbebauten, Einfa-
milienhäusern und anderen Siedlungen zu behaupten. 

Mit den zwei Blöcken für das Wohnen und dem Gewerbehof 
werden sinnvolle Einheiten für die jeweiligen Nutzungen ge-
schaffen; jeder Bauabschnitt erhält dabei einen eigenen at-
traktiven Binnenraum. 

Wir haben kein Netz von Straßen, keine städtische Block-
randstruktur vorgefunden, die sich sinnvoll weiter ergänzen 
lässt und haben beschlossen, diese Situation zu themati-
sieren und als Potenzial zu begreifen. Mit unserem Entwurf 
antworten wir darauf, indem wir das gewohnte Bild einer 
klassischen Blockrandbebauung umdrehen. Plötzlich ist die 
heterogene Seite außen am Block und die ruhige innen. 
Dadurch fügen sich die drei Blöcke zu einem gemeinsamen 
Baufeld zusammen - die Zwischenräume werden Plätze und 
bekommen, wie die Höfe auch, eine klar definierte, attraktive 
Gestalt. Alle Außenbereiche sind räumlich gefasst: die Höfe 
durch die klaren Raumkanten der Blöcke, die Plätze zwischen 
den Höfen durch die vielen Anbauten, die den Blick brechen 
und ein Geflecht aus verschiedengestaltigen Teilräumen ent-
stehen lassen. So entsteht insgesamt eine Binnenwelt, die 
unter anderem auch den Blick auf das Gewerbegebiet von 
Infineon ausschließt.

Durch die räumlichen Qualitäten der entstehenden Räume 
löst sich der durch die  Sehgewohnheit erzeugte Widerspruch 
auf. Der Entwurf fügt sich selbstverständlich in die vorhan-
dene Collage ein.  
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Ausschnitt Regelgeschoß  M 1:200

Gewerbe
Die Fläche für das Gewerbe ist frei teilbar. Durch die durch-
gehende Traufhöhe und eine vorgeschriebene Gliederung der 
Fassade passt sich auch der Gewerbeteil in die Gesamtstruk-
tur ein. Die einzelnen Gewerbeimmobilien besitzen zur Straße 
eine klare Adresse. Dies ermöglicht entweder einen Gewer-
behof mit vielen Einzelmietern, Startups oder größere Gewer-
beeinheiten, die sich direkt vorne zur Straße hin orientieren.
Bei dem schmalen Zweispänner Grundriss werden alle ge-
meinschaftlichen Räume, Treppenhaus, Sitzungszimmer, 
Konferenzbereiche nach außen orientiert.

Erschließung von außen
Das gesamte Gebiet ist von außen erschlossen und autofrei. 
Die Besucherparkplätze sind an der Straße angeordnet. Die 
Bewohnerstellplätze sind in Tiefgaragen untergebracht, die 
von den Treppenhäusern aus erreicht werden können.
Die notwendigen Stellplätze für das Gewerbe werden eben-
falls in der Tiefgarage nachgewiesen, ausgenommen hiervon 
sind die Besucherstellplätze, die entlang der Wernerwerk-
straße angelegt sind. Der Bereich entlang der Wernerwerk-
straße kann bei Bedarf vom Gewerbe als Vorfahrt genutzt 
werden.

Ökologie
Module zur solaren Brauchwassererzeugung können sowohl 
auf den zahlreichen südorientierten Baukörpern als auch auf 
den Flachdächern der Ost-West orientierten Gebäude instal-
liert werden.  Alle Gebäude weisen eine hohe Kompaktheit 
auf. Dadurch werden Energieverluste an der Gebäudehülle 
minimiert. Alle Dachflächen werden begrünt; das Regenwas-
ser wird dem Teichsystem zugeführt bzw. zu Sickerflächen in 
den Platzbereichen geführt.

Rettungswege
Alle Wohnungen können von den Platzflächen zwischen den 
Blöcken angeleitert werden. Die Plätze sind von der Feuer-
wehr befahrbar. Die Gestaltung der Platzflächen zwischen 
den Blöcken ist auf die Anforderungen der Aufstellflächen für 
die Feuerwehr abgestimmt. 


